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Hater ein ſehr entſchloſſenes Geſicht .
Die Stirn ' iſt offen — frei der Blick , kein Falſch

Im Auge . ( Geht vor . )

Hi ! ſo wagt es dennoch Einer ! —

Wie wird die reſpektable Stadt ſich ärgern .

Es richtet der geſunkene Credit

Sich wieder fröhlich auf die goldnen Beine .

Da hieß es — „ Niemand geht mehr zu dem Alten “ ,

Und wenn er jährlich tauſend Thaler bietet .

Ventre Mahom ! ) Sie haben ſich verrechnet ,

Die Leim - und Seifenſieder . Ha , ha , ha !

Ein ſchmucker Vogel fliegt in ' s ſtarke Garn

Und der erprobte Jäger iſt zufrieden .

( Geht munter umher , ein altes Lied ſummend . )

＋

Suſanna führt den Georges herein , und gibt ihrem Bruder

die Schlüſſel wieder .

Cornelius .

Iſt alles wieder gut verriegelt ?

Suſanna —
Ja :8

Cornelius .

Der Brief klingt rein . Jetzt zeigt mir eure Hände .

Suſanna

cholt die Lampe . Cornelius beſieht bei ihrem Schein die Hände

Georges , murmelnd )

Et erit quasi signum in manu tua .

) Schwur des Königs —



( Pauſe . Froh für ſich . )

Sie ſind beinahe beſſer , als der Brief .

( Laut . )

Ihr werdet ſteinalt .

Suſanna
( hei Seite ) .

Aelter als der Heinrich ? !
( Pauſe . )

Cornelius

( geht umher — dann bleibt er hart vor Georges ſtehen , ihn
mit den Blicken durchbohrend — barſch . )

Kopf in die Höh ' ! Seht mir gerad ' in ' s Auge !

Georges .
Das kann ich nicht , verehrter Herr und Meiſter !

Cornelius .

Warum nicht ? He ?

Georges .
Das wißt ihr ſelbſt am beſten .

Cornelius

( mit finſterm Stolze ) .

Weiß ich ' s? — ( pauſe . )

Wie alt ?
Georges .

Bis Jänner drei und zwanzig .
( Pauſe . )

Cornelius .

Wie gehen die Zechinen von Venedig ?

Georges .
Drei Quart zu Brügge , Herr , und Eins zu Gent .

Cornelius .

Das Scheldefrachtgeld ?ꝰ

Drei Sot

Es zeigte
Der Bru

Wann wi

Man wei

Der wack

Und dem

Geht viel

Es wird

Der Phö
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Georges .

Im Pariſer Münzfuß
Drei Sous . ( Pauſe . )

Cornelius .

Giebt es in Gent viel Neuigkeiten ?

Georges .
Es zeigte ſich ein ſchrecklicher Bankrott .

Der Bruder Lieven Herdes iſt gefallen .
Cornelius .

Wann wird er wieder aufſteh ' n?

Georges .
O ſehr bald .

Man weiß ,er ſchaffte heimlich viel bei Seite .

Cornelius .

Der wackre Mann ! —ich hab ' nichts bei ihm ſtehen ,
Und dennoch freut mich' s .

Georges .
Edles Mitgefühl !

Cornelius .

Geht viel dabei verloren ?

Georges .

Ziemlich , Herr !
Es wird uVm Zehn —fürs Hundert abgerechnet .

Cornelius .

Der Phönix ! Ei ! ei ! ei ! Ventre Mahom !

Habt ihr zu Nacht geſpeist ?

Georges .

Ja , edler Meiſter .
Cornelius .

Den Namen Goulenoire habt ihr nicht geſtohlen ,



—— 18 —

Denn ſchwerlich iſt der Schweif des Satans ſchwärzer

Als euer Schnurrbart und dies wilde Haar .

Kommt morgen wieder und wir werden ſehen —

Es iſt ſchon lang , daß mir ein Lehrling fehlt ,

Zur großen Pein der abgelebten Hände .

Georges

Beim heil ' gen Georges ! Ich glaube gar ihr wollt ,

Der neue Lehrling ſoll im Freien ſchlafen .

Ich bin Flamänder — kenne Niemand hier ,

Und hoffte auf ein gutes Bett bei euch.

Cornelius

( ſchlägt die Hände über dem Kopf zuſammen . )

Ein gutes Bett ! — nun , wie man ' s nimmt .

Zu Suſannen . ) He ! he!

Der neue Lehrling geht ſehr raſch zu Werke ;

Doch —das gefällt mir . — „ Ein gewagtes Wort ;

„ Ein gut Gewiſſen “ , — ſagt der Nattenjäger . — )

So ſei es denn ! — ich nehm ' ihn heut noch auf .

Er fährt zuſammen . )

Chut ! —

( er und Suſanna lauſchen . Man hört außen Tritte nahen ,

und einige dumpfe Trommelſchläge . )

Oh! die Ronde von Pleſſis les Tours .

Ein Todtenmarſch iſt heiterer als die

Muſik . — Zu Suſanna . )

Den Schlüſſel von dem Lehrlingszimmer .

Suſanna
( will das Licht nehmen . )

) König Ludwig .

Was ? —

Der liebe

Wer oben

Wie denk

Ich habe
Und kenn

Geraden ,
Auf jede
Nur einen

Ein Sou

Indeß —

Ihr müß

Suſanna

Hinauf !

Ihr trink
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Cornelius

Cerſchrickt . )
Was ? — ohne Licht willſt du uns laſſen ? Fort !
Der liebe Mond hilft dir den Schlüſſel finden .

Suſanna —
Wer oben wär ' ! ( zur Seite ab. )

Cornelius .

Nun , Herr von Goulenoireé !
Wie denkt ihr euer Brod euch zu verdienen ?

Georges .
Ich habe wenig Geld , doch viel Verbindung ,
Und kenne alle Handelswege , die

Geraden , wie die krummen . Ihr gebt mir

Auf jede Mark , die ich für euch gewinne ;
Nur einen Sou . Ihr ſollt zufrieden ſehn .

Cornelius .

Ein Sou ! Ein Sou ! Das iſt ja gräulich viel !

crechnet heimlich . )

Indeß — wir wollen ſehen .

Suſanna ( kommt zurück . )

Cornelius

( nimmt ihr die Schlüſſel ab , fröhlich . )

Kommt , Goulenoire !

( nimmt die Lampe . )
Ihr müßt euch in der erſten Nacht behelfen⸗
Suſanna ! trag ' die Kiſſen und die Decke

Hinauf ! auch einen Krug mit friſchem Waſſer .
Ihr trinkt doch keinen Wein ?

Georges .
Niemals , mein Meiſter ,
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Cornelius .

Das lob ' ich mir ; das gibt euch leichtes Blut

Und ſchweren Beutel .

( Singt heiſer )

Allons mon ami ! comptez et taisez !

( Beide ab. )

Suſanna .

So haben wir denn wieder einen Lehrling !

Der arme Junge ! wär ' er minder fröhlich ,

Er würde viel dem ſtillen Heinrich gleichen .

Vielleicht tritt nun ein guter Geiſt mit ihm

In dieſes böſe Haus . — ( pauſe . ) Mich hungert ſehr .

Und —zu der Trude ſoll ich nicht mehr geh ' n,

Die mir ſo oft ein warmes Süppchen kochte.

Ich ſchleiche doch zu ihr ; o ganz gewiß !

Ich hoffe , daß mein Heinrich ſchuldlos ſtarb .

Dann will ich recht inbrünſtig zu ihm flehen ;

Er ſoll Erlöſung mir bei dem erwirken ,

Der auch die grauen Haare hat gezählt .
Man hört den Cornelius oben rufen . )

Suſanna , ſpute dich !

Suſanna .

Ah — ſo ! ich muß

Das Armeſünderbettlein wieder rüſten .

Es ſchliefen nach einander Vier darin !

Jetzt ſchlafen ſie noch tiefer . ——

Armer Junge !
( Ab zur Seite rechts . )

Der Vorhang fällt .
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